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1 H. RICHARD NIEBUHR – EINE KURZE EINFÜHRUNG IN LEBEN UND 

WERK 

1.1 Amerikanische Theologie in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts: der 

geistige Hintergrund H. Richard Niebuhrs 

In seinem Standartwerk zur nordamerikanischen Kirchengeschichte (»A History of 

Christianity in the United States and Canada«) behandelt Mark A. Noll, Professor für 

Kirchengeschichte am Wheaton College, unter den einflussreichen Persönlichkeiten 

auch das Leben und Werk H. Richard Niebuhrs. Er bemerkt, dass offizielles religiö-

ses Denken in der Geschichte der Christenheit Nordamerikas nie von großer Bedeu-

tung gewesen ist. Glaube wurde mehr aktiv denn kontemplativ, mehr pragmatisch 

denn intellektuell verstanden, bis seit 1925 eine Zahl von fähigen Einzelpersönlich-

keiten überzeugende theologische Darstellungen formuliert haben (1993:521). 

Angesichts des fortdauernden Einflusses aus dem Ausland, nahm die Bedeutung der 

amerikanischen Theologie zu; es ist daher nicht verwunderlich, dass die großen 

Themen des christlichen Denkens auch in Amerika reflektiert wurden. So fanden 

beispielsweise in den 30er und 40er Jahren die Neo-Orthodoxie eines Karl Barth und 

Emil Brunners, parallel auch neo-thomistische Theologien und die Schriften Bonho-

effers bemerkenswerten Anklang auf dem Kontinent. Wenig später hatten – unter 

vielen anderen – Werke von Karl Rahner, Hans Urs von Balthasar, Hans Küng, Alf-

red North Whitehead, C.S. Lewis, Gustavo Gutiérrez und Allan Boesak eine nicht 

geringe Einwirkung erzielt. Auf diese Weise hat der amerikanische Kontinent eine 

Mannigfaltigkeit von ausländischen Theologien aufgenommen, was ihn bis heute 

auszeichnet. In eben diesem pluralistischen Umfeld sind dann auch die Werke der 

Brüder Reinhold und H. Richard Niebu hr entstanden, die wahrscheinlich als die 

bestbekannten amerikanischen Theologen des vergangenen Jahrhunderts gelten dür-

fen (:521f). Letzterem von beiden dient dieser kleine Vorspann zur ersten Einord-

nung und einer erweiterten Auseinandersetzung im Rahmen der vorgelegten Arbeit. 

1.2 Ausbildung und Lehrtätigkeit H. Richard Niebuhrs 

Helmut Richard Niebuhr, so der volle aber selten gebrauchte Name des einflussrei-

chen amerikanischen Ethikers und Theologen, wurde am 3.9.1894 in Wright City, 


